
71. Jahrgang / Nr. 9 Donnerstag, 28. Februar 2019

Gemeindewerke erhielten Fördermittel des Bundes 
Die Anschaffung von zwei Elektrofahrzeugen werden mit 21.026 Euro bezuschusst 

Budenheim. (hs) – Mit einem 
stattlichen Betrag von 21.026 Eu-
ro wartete die CDU-Bundestags-
abgeordnete Ursula Groden-Kra-
nich vor dem Budenheimer Rat-
haus an der Elekro-Ladestation 
mit einer Urkunde auf. Darauf wird 
auf die besondere Förderung wie 
folgt hingewiesen: „Zur Beschaf-
fung von Elektrofahrzeugen und 
der zum Betrieb notwendigen 
Ladeinfrastruktur im Rahmen des 
‚Sofortprogramms saubere Luft 
2017 – 2020‘ auf Basis der För-
derrichtlinie Elektromobilität des 
Bundesministeriums für Verkehr 
und digitale Infrastruktur vom 5. 
Dezember 2017“. Mit diesem För-
derbetrag werden die beiden von 
den Gemeindewerken Buden-
heim „Anstalt des öffentlichen 
Rechts“ beschafften elektro-
betriebenen Kraftfahrzeuge „VW 
e-Golf“ und „Nissan e-NV200“ von 

insgesamt 70.000 Euro bezu-
schusst. Mit dieser Anschaffung 
möchten die Gemeindewerke Bu-
denheim einen Beitrag zur Mini-
mierung von Stickoxiden Fein-
staubbelastung in der Luft leisten. 
Das Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI) fördert auf Basis der För-
derrichtlinie Elektromobilität vom 
9. Juni 2015 den Markthochlauf 
von Fahrzeugen mit elektrischen 
Antrieben inklusive der dafür not-
wendigen Infrastruktur. Ziel ist die 
Erhöhung der Fahrzeugzahlen, 
insbesondere in kommunalen 
Flotten. Hier bestehen große Po-
tenziale für den Markthochlauf der 
Elektromobilität. Die Förderricht-
linie ist auch Grundlage für das 
sogenannte Sofortprogramm 
„saubere Luft 2017 bis 2020“. 

Technischer Vorstand Gemeindewerke Markus Grieser, Ursula Groden-Kranich (CDU-MdB) und 
Bürgermeister Stephan Hinz (v.l.n.r.) vor den geförderten Fahrzeugen.

Fortsetzung auf Seite 2
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Beim zweiten Treffen der Bundes-
kanzlerin mit Vertretern der Län-
der und Kommunen am 
28.11.2017 in Berlin hat die Bun-
desregierung zur Verbesserung 
der Luftqualität in den besonders 
von Stickstoffbelastungen beein-
trächtigten Kommunen ein „So-
fortprogramm saubere Luft 2017 
bis 2020“ im Umfang von einer 
Milliarde Euro vorgelegt. Die Ge-
meindewerke Budenheim werden 
im kommenden April vor dem 
Dienstgebäude in der Unteren 
Stefanstraße 65 eine weitere öf-
fentliche Ladestation errichten, so 
der technische Vorstand Markus 
Grieser. 

Fortsetzung von Seite 1 Klausurtagung der CDU Budenheim 
Mehr als 20 Mitglieder bei regem Austausch mit dabei 
Budenheim. – Am vergangenen 
Freitag hat sich der CDU Gemein-
deverband Budenheim zu seiner 
diesjährigen Programmklausur-
Tagung zusammengefunden. 
Mehr als 20 Mitglieder haben da-
bei in über vier Stunden regen 
Austauschs viele verschiedene 
Themen und Projekte bespro-
chen. 
Nach der Begrüßung durch den 
Vorstand ging es direkt in eine 
IST-Analyse der aktuell laufenden 
Themen, für die sich die CDU ein-
setzt. Dabei wurden die Klaus-
urteilnehmer auf den aktuellen 
Stand der Projekte gebracht und 
ein Entwicklungs-Ausblick für die 
nächsten Monate formuliert. Zum 
Beispiel die Gestaltung des 
Rheinufers oder die Planungen 
zur zweiten Anbindungsbrücke, 
die viele Bürgerinnen und Bürger 
beschäftigen.  
Neben einer IST-Analyse wurde 
aber auch in die kurz-, mittel- und 
langfristige Zukunft geblickt. So 
wurden über ein Dutzend an The-
men intensiv diskutiert, Stand-
punkte ausgetauscht, für und wi-
der einzelner Themenkomplexe 
besprochen. So gab es unter an-
derem einen Austausch über die 
im Land diskutierten Straßenaus-
baubeiträge. Die CDU ist hier im 
Land bereits Vorreiter und macht 
Druck auf die rheinland-pfälzische 
Landesregierung, die bislang eine 
Entlastung der Bürger verhindern 
würde. Davon betroffen seien 
auch etliche Budenheimerinnen 
und Budenheimer, für die Stra-
ßensanierungen für die kommen-
den Jahre geplant sind. Wie groß 
die Belastungen durch Straßen-

ausbauarbeiten für die einzelnen 
Grundbesitzer sind, könnten alle 
nachvollziehen, die jemals davon 
betroffen waren. Aber auch über 
eine bessere ÖPNV-Anbindung 
wurde gesprochen. Welche Ge-
meindeteile müssen noch besser 
angebunden werden, welche 
Möglichkeiten gibt es überhaupt in 
Absprache mit ORN, MVG und 
den privaten Zugbetreibern. Hier 
wurde gerade von den Mitgliedern 
der Jungen Union die große Be-
deutung einer guten ÖPNV-An-
bindung betont, für alle Generatio-
nen. 
Der gemeinsame Austausch habe 
auch oft weniger bekannte Fakten 
offen gelegt und andere Blickwin-
kel ermöglicht. Daher werde man 
diesen Austausch mit der gesam-
tem Mitgliederschaft in regelmäßi-
gen Abständen beibehalten, auch 
um Projekte immer wieder auf ihre 
„Aktualität“ bzw. ihren Bedarf hin 
zu prüfen. 

In den kommenden Tagen und 
Wochen werde die CDU erste 
Projekte anstoßen und umsetzen. 
Denn nur Ideen zu haben und da-
rüber zu reden, bringe nichts. Man 
müsse sie angehen und umset-
zen.

Ökumenischer 
Weltgebetstag 
Budenheim. – „Kommt, alles ist 
bereit” – mit der Bibelstelle des 
Festmahls aus Lukas 14 laden 
slowenische Frauen ein zum Welt-
gebetstag 2019. Ihr Gottesdienst 
entführt in das Naturparadies zwi-
schen Alpen und Adria, Slowe-
nien. Und er bietet Raum für alle. 
Es ist noch Platz – besonders für 
all jene Menschen, die sonst aus-
gegrenzt werden wie Arme, Ge-
flüchtete, Kranke und Obdachlo-
se. 
Slowenien, eines der jüngsten 
und kleinsten Länder der EU, war 
über Jahrhunderte Knotenpunkt 
für Handel und Menschen aus al-
ler Welt. Sie brachten vielfältige 
kulturelle, religiöse und wirt-
schaftliche Einflüsse mit. Heute 
liegt Slowenien auf der „berüchtig-
ten“ Balkanroute, auf der im Jahr 
2015 tausende vor Krieg und Ver-
folgung geflüchtete Menschen 
nach Europa kamen. 
„Kommt, alles ist bereit“ – unter 
diesem Motto laden slowenische 
Frauen mit offenen Händen die 
ganze Welt zum Weltgebetstags-
gottesdienst ein. Im Jahr 2019 
geht es insbesondere um Unter-
stützung dafür, dass Frauen welt-
weit „mit am Tisch sitzen können“. 
In über 120 Ländern rufen ökume-
nische Frauengruppen damit zum 
Mitmachen beim Weltgebetstag 
auf.  
In Budenheim wird der Welt-
gebetstag 2019 am Freitag, 8. 
März, 18 Uhr, mit einem ökumeni-
schen Weltgebetstagsgottes-
dienst im evangelischen Gemein-
desaal (neben der Kirche), Jahn-
straße 2, gefeiert. Im Anschluss 
an den Gottesdienst sind alle Inte-
ressierte zu einem slowenischen 
Imbiss in den evangelischen Ge-
meindesaal eingeladen.
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Wieder ein glücklicher Gewinnspar-Gewinner 
Horst Ries nahm seinen Preis bei der Budenheimer Volksbank eG entgegen 
Budenheim. – Horst Ries hat mit 
einem Gewinnsparlos der Buden-
heimer Volksbank eG einen at-
traktiven Miele Saug-Roboter ge-
wonnen. Bei der Zusatzziehung 
des Gewinnsparvereins e.V. wur-
den zu den monatlichen Geldprei-
sen insgesamt auch 400 Saug-
Roboter verlost. Und Horst Ries 
ist einer der glücklichen Gewin-
ner. 
Vorstandssprecher Bernhard 
Kurz interessierte, ob sich wohl 
eher seine Frau, Annette Ries, 
über den Saug-Roboter freue. 
Doch Horst Ries versicherte, dass 
sich die beiden die Hausarbeit tei-
len. Er freue sich über die Arbeits-
erleichterung und meinte mit ei-
nem Augenzwinkern: „Es stimmt 
eben doch: Mit 66 Jahren, da 
fängt das Leben an….“. 
Horst Ries ist clever: Er besitzt 

nicht nur ein Gewinnsparlos, son-
dern gleich mehrere, denn er 
weiß, dass er damit sparen, ge-
winnen und zusätzlich viel Gutes 
tut. Beim Besitz von zehn Losen 
mit verschiedenen Endnummern 
ist ein monatlicher Gewinn sogar 
garantiert! Für bereits fünf Euro ist 
man bereits dabei. Hiervon fließt 
nur ein Euro in die Lotterie, die 
restlichen vier Euro werden ge-
spart und am Jahresende aus-
gezahlt, deshalb auch der Name 
„Gewinn-Spar-Los“. 
Was viele nicht wissen: Für jedes 
Los, das über die Budenheimer 
Volksbank eG gekauft wird, über-
weist der Gewinnsparverein der 
Volks- und Raiffeisenbanken e.V. 
jährlich an die Bank 25 Cent pro 
Los, der zweckgebunden ist, um 
gespendet zu werden. Dieser Be-
trag wird von der Budenheimer 

Vorstandsmitglied Bernhard Kurz mit Horst und Annette Ries 
sowie Kundenberater Pascal Thierfelder (v.l.n.r.).

Volksbank eG im Rahmen einer 
Spendenveranstaltung an kirchli-
che, soziale und mildtätige Ver-
einigungen weitergeleitet. Auch 
dieses Jahr konnte die stolze 
Summe von 37.000 Euro gespen-
det werden, die mehreren Buden-
heimer Vereinen zugute kam. Zum 

Gewinnsparer werden deshalb 
nicht nur immer mehr Kunden, 
sondern auch Vereinsmitglieder, 
weil sie selbst wissen, wie wichtig 
jeder Euro für den Verein ist und 
wie gut man die finanzielle Unter-
stützung der Budenheimer Volks-
bank eG gebrauchen kann. 

Von Haus zu Haus 

Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim 
wird in der gesamten Gemeinde gelesen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserates. 

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-9966-0
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Bebauung des Dyckerhoff-Geländes  
Budenheimer GRÜNE sehen Chancen und Risiken  
Budenheim. – Das zentrale The-
ma des letzten Treffens der Bu-
denheimer GRÜNEN waren die 
Planungen der Firma BG Grund-
besitzgesellschaft mbH & Co. KG 
zum Dyckerhoff-Gelände. 
Das Gelände ist cirka 6,3 ha 
groß, es liegt östlich vom 
Schwarzenbergweg. Anlass sei 
die jüngste Gemeinderatssitzung 
gewesen, in der der Rat be-
schlossen hatte, die Pläne zur 
„Revitalisierung“ des Dyckerhoff-
Geländes der Kreisverwaltung 
zur Prüfung und Stellungnahme 
vorzulegen. Weiter wurde be-
schlossen, mit dem Investor ei-
nen städtebaulichen Vertrag ab-
zuschließen. 
Der Investor plane eine Bebau-
ung des Geländes mit cirka 250 
Wohneinheiten und – da das Ge-
lände verunreinigt ist – den Bau 
einer Bodenaufbereitungsanla-
ge. Die geplante Anlage soll die 
mit Altlasten verunreinigten Bö-
den des Plangebietes aufberei-
ten und darüber hinaus für die 
Behandlung von verunreinigten 
Materialien aus der Region zur 
Verfügung stehen. Es gibt nur 
wenige Anlagen dieser Art und 
der Bedarf an Bodenaufberei-
tung in der Region ist groß. 
Die Budenheimer GRÜNEN se-
hen in der Bebauung eine gute 
Chance, mehr bezahlbaren 
Wohnraum in Budenheim zu 
schaffen. Mit dem Investor sollte 
deshalb vereinbart werden, dass 
25 % der Wohneinheiten sozial 
gefördert werden. Angesichts der 
notwendigen Anstrengungen 
zum Klimaschutz sei es unbe-
dingt notwendig, nachhaltig und 

zumindest energieneutral zu 
bauen.  
„Es gibt gute Beispiele, wie ein 
solches Gebiet entwickelt wer-
den kann“, erklärte Dr. Josef De-
chent beim GRÜNEN-Treffen. 
Beispiele aus der Region seien 
das Neubaugebiet „In den 30 
Morgen“ in Wackernheim und 
das mit einem Umweltpreis prä-
mierte Projekt „Solar-Quartier“ 
im Bad Kreuznacher Baugebiet 
„In den Weingärten“.  
Dechent führte weiter aus, dass 
darauf geachtet werden müsse, 
dass der Betrieb der Bodenauf-
bereitungsanlage zeitlich be-
grenzt werde und dass natur-
nahe Flächen, wie zum Beispiel 
der Baumbestand am Schwar-
zenbergweg als Wildbrücke zu 
den Rheinauen erhalten bleiben 
müssen.  
Die Budenheimer GRÜNEN wol-

len zusammen mit Bürgermeister 
und Gemeinderat möglichst früh-
zeitig einen breiten Konsens für 
die Ziele und Vorgaben der Pro-
jektentwicklung erarbeiten, wel-
cher dann in den städtebaulichen 
Vertrag einfließen soll. Deshalb 
sei es nach Ansicht der GRÜ-
NEN wichtig, jetzt mit der Diskus-
sion zu beginnen und keine Zeit 
unnötig verstreichen zu lassen. 
Schließlich, so habe der Investor 
wissen lassen, würden die kom-
plexen Zusammenhänge zeit-
nahe Entscheidungen erfordern.  
Die GRÜNEN kündigen an, für 
die nächste Gemeinderatssit-
zung einen entsprechenden An-
trag zu stellen. Darüber hinaus 
plane man eine Informationsver-
anstaltung zu dem Thema am 
Mittwoch, 13. März um 19 Uhr 
im Bürgerhaus an der Waldsport-
halle.

Besuch der 
Mathildenhöhe 
Budenheim. – Das Katholische 
Bildungswerk Rheinhessen lädt 
Interessierte am Sonntag, 31. 
März, zu einem Besuch der Mat-
hildenhöhe in Darmstadt ein. Ab-
fahrt ist um 13.30 Uhr in der Fint-
her Straße 10. 
Die Mathildenhöhe in Darmstadt 
bewirbt sich in diesem Jahr um 
den Titel „UNESCO Welterbe“. 
Der geführte, einstündige Rund-
gang beinhaltet das Gesamt-
ensemble mit Atelierhaus, Aus-
stellungsgebäude und Künstler-
häuser. 
Die Führung endet gegen 15.45 
Uhr; auf Wunsch kann ein an-
schließender, gemeinsamer Ab-
schluss organisiert werden (Ca-
fé). 
Eine Anmeldung für die Fahrt ist 
erforderlich (max. 25 Personen). 
Anmeldeschluss ist der 21. März. 
Es wird ein Kostenbeitrag erho-
ben, der abhängig von der Teil-
nehmerzahl (max. 7,50 Euro) ist. 
Anmeldung nehmen Maria Mühl 
(Telefon 06139/8015) und Dr. Vol-
ker Schmitt (Telefon 06139/1680) 
entgegen.

FDP Budenheim lädt 
zum Heringsessen ein 
Budenheim. – Zum traditionellen 
Heringsessen lädt die FDP Bu-
denheim am Montag, 11. März um 
19 Uhr in das Restaurant „Zum 
goldenen Ritter“ in der Hauptstra-
ße 1 ein. Ehrengast ist die Land-
tags- und Kreistagsabgeordnete 
der FDP, Helga Lerch. 
Damit genügend Heringsportio-
nen reserviert sind, wird um recht-
zeitige Anmeldung bis zum 8. 
März (Telefon: Wolfgang Höptner, 
06131/9621016 oder Ralph Stef-
fens, 06139/2935975, E-Mail 
ralph@steffens-mainz.de) gebe-
ten. Falls keine Heringe ge-
wünscht sind, kann man auch aus 
dem vielfältigen Angebot des 
Gasthauses „Zum goldenen Rit-
ter“ bestellen. Es besteht reichlich 
Gelegenheit zu Gesprächen in 
geselliger Runde.

Jahrgang 1948/49 
Der Jahrgang trifft sich am 9. 
März um 19 Uhr im Lokal „Zur 
Guten Quelle“, Binger Straße 
83. Planung des Ausflug nach 
München im August.



B E K A N N T M A C H U N G

Die Budenheimer Narrhallesen haben für Fastnacht-
samstag um 11.11 Uhr die Erstürmung des Rathauses
und die Entmachtung des Bürgermeisters angekündigt.

Der Bürgermeister ist entschlossen, mit Unterstützung
des Gemeinderates, der Verwaltung und der Geistlichkeit
den Ansturm der Närrinnen und Narren abzuwehren.

Auch wenn in den vergangenen Jahren der Einsatz von
Wurfgeschossen die Gefangennahme des Bürgermei-
sters nicht verhindern  konnte, so werden die Verteidiger
des Rathauses wie gewohnt auch am kommenden
Samstag Wurfgeschosse zur Abwehr einsetzen.

Die Angreifer müssen mit einer massiven süßen Gegen-
wehr rechnen - Unbeteiligte und Mucker sollten sich vor
dem Süßwarenhagel in Sicherheit bringen.

Stephan Hinz
Bürgermeister
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Basar der Kita „ Regenbogen“ 
Anmeldungen sind noch bis 5. März möglich 
Budenheim. – Eine reichhaltige 
und gut sortierte Auswahl an Kin-
derbekleidung und Kinderspielsa-
chen aus zweiter Hand konnte 
beim Basar des katholischen Kin-
dergartens Regenbogen im Mar-
got-Försch-Haus im vergangenen 
Jahr erworben werden. Der Kin-
dergarten durfte sich über 450 Eu-
ro Umsatzbeteiligung freuen. 
Beim Herbstfest der KiTa über-
reichte Debora Neunzig (Organi-
sationsteam) den Scheck an Olga 
Nägler (Leitung), den die Kinder-
gartenkinder selbst gebastelt hat-
ten.  
Der nächste Basar findet am 
Samstag, 9. März von 9 bis 11 Uhr 
statt. Schwangere und Kuchen-
spender werden ab 8.30 Uhr ein-
gelassen.  
„Wir hatten bis jetzt immer das 

Glück, ein breites Spektrum an-
bieten zu können“, erklärt das Or-
gateam. So sollen neben Früh-
jahrs- und Sommerbekleidung bis 
Größe 146 auch neuwertige 
Schuhe, Kinderbücher, Fahrzeu-
ge, Spielsachen, Autositze, Bug-
gys, Kinderwagen, Fahrräder und 
alles rund ums Baby zu finden 
sein. Auch Kaffee und selbst-
gebackener Kuchen wird zur Ver-
fügung stehen. 
Verkaufsinteressenten können 
noch bis Dienstag, 5. März per 
E-Mail an kiga.basar.buden-
heim@gmail.com mit dem Orga-
team zwecks Nummernvergabe in 
Kontakt treten.  
Eltern, die das Basarteam beim 
Auf- und Abbau unterstützen 
möchten, können sich ebenfalls 
unter diesem Kontakt melden.

25.000 Euro in Bar für den Schulneubau in Ebe/Nigeria 
Verwendung der Spendensumme für den Abschluss des Erdgeschosses 
Budenheim. (hs) – Die Augen 
von Father Chidi Agubuchie 
strahlten, als BVB-Vorstandsvor-
sitzender Bernhard Kurz ihm am 
vergangenen Montagnachmittag 
fünfzig Fünfhunderteuroscheine, 
in Anwesenheit von Bürgermeis-
ter Stephan Hinz und Gemeinde-
Sachgebietsleiter Micheal Spill-
ner, hinblätterte. Die Summe von 
25.000 Euro ist das Ergebnis ei-
ner großzügigen Spendenbereit-
schaft von Budenheimer Bür-
gerinnen und Bürger, die das Bau-
vorhaben „Errichtung einer Schu-
le“ in Ebe, dem nigerianischen 
Heimatort von Winfred Chidi Agu-
buchie, unterstützen wollen. Da-
mit sei gewährleistet, dass der 
Schulkomplex im Ausmaß des 
Erdgeschosses bis zur abschlie-

ßenden Decke abgeschlossen 
werden könne. Die Mitnahme von 
Bargeld, dessen Verwendung von 
der Gemeinde Budenheim schrift-
lich bestätigt wurde, gebe Father 
Winfred die Gewissheit, dass das 
Geld im Gesamten eingesetzt 
werden könne. Der Umtausch in 
die nigerianische Landeswährung 
„Naira“ (411,18 Naira = 1 Euro) 
nehme der Bruder von Father 
Winfred vor Ort vor. Nach seiner 
Rückkehr am 31. März werde er 
per Fotodokumentation über den 
Fortschritt des Schulneubaus be-
richten. Selbstverständlich bleibe 
das Spendenkonto bei der Buden-
heimer Volksbank, Zweck: Father 
Wilfred, IBAN: »DE83 5506 1303 
0400 0515 35«, nach wie vor auf-
rechterhalten. 

Bürgermeister Stephan Hinz, Father Winfred Chidi Agubuchie, 
BVB-Vorstand Bernhard Kurz und Michael Spillner (v.l.n.r.).

Kleinanzeigen in der Heimat-Zeitung Budenheim
erfolgreich für Mieter und Vermieter!
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Wechsel von 
Wasserzählern 
Budenheim. – Ab März erfolgt der 
turnusmäßige Wechsel der Was-
serzähler aufgrund des Eichge-
setzes im Versorgungsgebiet der 
Gemeindewerke Budenheim – 
AöR. „Unser Zählermonteur Rai-
ner Strobel kann sich durch einen 
Dienstausweis legitimieren“, so 
technischer Vorstand Markus 
Grieser.  

Rainer Strobel.

Jahrgang 1943/44 
Zum Frühlingsanfang unter-
nimmt der Jahrgang 1943/44 
am Donnerstag, 21. März, ei-
ne Fahrt nach Kostheim. Ziel 
ist der Gutsausschank Scher-
baum. Abfahrt an der Halte-
stelle Hauptstraße um 15.26 
Uhr, an der evangelischen Kir-
che und Eaubonner Straße je-
weils eine Minute später. An-
meldungen nehmen Siglinde 
Sieben, Telefon 9622889, 
Christa Weber, Telefon 5912, 
und Günter Hattemer, Telefon 
2159, entgegen. Während 
des Treffens werden Meldun-
gen für den zweiten Teil der 
75-Jahrfeier, den Ausflug in 
die Pfalz, und Vorbestellun-
gen für das Essen im Gut-
sausschank Ernst am 26. Mai 
entgegengenommen.

Stellungnahme des CDU Vorsitzenden 
Der CDU-Vorsitzende Kai Hoff-
mann reagiert mit diesen Aus-
führungen auf den Leserbrief 
von Winfried Klein in der Hei-
matzeitung vom 21. Februar. 
Als aller Erstes möchte ich meine 
Zeilen aus dem Bericht vom 14. 
Februar wiederholen und verdeut-
lichen: „In der gesamten Buden-
heimer Bevölkerung wird man auf 
breite Zustimmung stoßen, wenn 
man die illegalen Ablagerungen 
anspricht und auch kritisiert. (…) 
Die illegalen Müllablagerungen 
sollten (…) als gemeinschaftliche 
Aufgabe der Fraktionen im Buden-
heimer Gemeinderat angenom-
men werden, sich dagegen zu 
wehren. Dafür steht die CDU Bu-
denheim in- und außerhalb des 
Gemeinderates jederzeit zur Ver-
fügung.“ Daher verweisen Sie, 
Herr Klein und Herr Veit, zu Recht 
auf den im Konsens getroffenen 
Antrag im Gemeinderat. Genau, 
dazu stehen wir als CDU! 
Mir und meiner Partei aber zu un-
terstellen, ich würde die Zustände 
verharmlosen, halte ich für unver-
schämt und zeigt vielmehr, dass 
ich mit meinen „Wahlkampf-Aus-
führungen“ voll ins Schwarze ge-
troffen habe. Mit keinem Wort sage 
ich, „dass alles gut ist“. Sie ver-
suchen mit derartigen Unterstel-
lungen erneut von der Zuständig-
keits-Frage abzulenken. Nochmal: 
Die Zuständigkeit zur Beseitigung 
„illegaler Müllablagerungen“ liegt 
beim 1. Kreisbeigeordneten, Stef-
fen Wolf, und der ist SPD-Mitglied. 
Wenn Sie also wirklich Interesse 
haben, dass sich darum geküm-
mert wird, dann empfehle ich Ih-
nen mal Kontakt zu Herrn Wolf auf-
zunehmen. 
Wir hingegen haben die Landrätin 
informiert, die sich daraufhin im Ja-
nuar von den „Zuständen“ vor Ort 
ein Bild gemacht hat. Das wissen 
und wussten Sie und haben es 
trotzdem verschwiegen. Genauso 
wussten Sie von den geplanten 
Personalaufstockungen, um die 
Beseitigungen anzunehmen, auch 
das verschweigen Sie. Personal-
aufstockungen, die der ehemalige 
Landrat Schick (SPD) jahrelang 
versagt hat, trotz Hinweisen der 
Budenheimer Gemeindeverwal-
tung. Es zu verschweigen, hat mit 
der Wahrheit leider gar nichts mehr 

tun. Es zu wiederholen, ist dann le-
diglich eine bewusste Falschinfor-
mation der Budenheimer Bürgerin-
nen und Bürger durch die SPD Bu-
denheim. Und, warum macht man 
das? Das kann sich dann jeder 
denken. Wir halten derartige 
Schuldzuweisungen gegenüber 
Herrn Wolf aus Wahlkampf-Zwe-
cken übrigens für völlig unange-
bracht. Ja, Herr Wolf muss es lö-
sen, aber er ist nicht der Verursa-
cher, die gilt es dranzukriegen. 
Vielmehr könnte ich sie jetzt noch 
mal fragen, warum Sie denn den 
Artikel in der Heimat-Zeitung ver-
öffentlichen, obwohl Ihnen be-
kannt ist, dass die Kreisverwaltung 
bereits an einer Lösung arbeitet. 
Eine Lösung, die der vorherige 
Landrat Schick in 25 Jahren nicht 
geliefert hat. Ich lasse es. Weil es 
nicht der Sache dient. Der Sache 
dient es, dass wir, alle Fraktionen 
im Gemeinderat, gemeinsam an 
einer Lösung arbeiten, wie wir „ille-
gale Müllablagerung“ bekämpfen. 
Dass ist es, was die Menschen in 
der Gemeinde von uns erwarten. 
Lösungen zu finden. 
Ich hoffe, dass unsere „Brief-
freundschaft“ nun ein Ende findet 
und man sich um Lösungen küm-
mern kann. Denn Vorwürfe verdie-
nen nur die Verursacher, nicht 
Landräte, Kreisbeigeordnete oder 
politische Mitbewerber.

Erst im Wahlkampf 
wach geworden 

Unser Leser Martin Schmitt ant-
wortet auf den Leserbrief von 
Winfried Klein in der Heimatzei-
tung vom 21. Februar. 
Liebe SPD, lieber Herr Klein! 
Wenn sie so oft durch die Buden-
heimer Gemarkung gingen wie 
ich, dann wüssten sie wie lange 
der Unrat in den Feldern schon 
herumliegt und nicht erst seit Frau 
Schäfer Landrätin ist. 
Warum haben sie den Leserbrief 
nicht geschrieben als Herr Schick 
noch Landrat war? Die Gelegen-
heit haben sie verschlafen. Halten 
sie die Budenheimer wirklich für 
dumm? Jeder im Ort hat gemerkt, 
dass sie diesmal wieder erst wach 
geworden sind, weil der Wahl-
kampf vor der Tür steht.

Illegale Müll-
ablagerungen melden 
Budenheim. – Wer illegale Müll-
ablagerung oder Verschmutzun-
gen in Budenheim feststellt, kann 
sie unter info@spd-budenheim.de 
melden. Von der werden die Infor-
mation an die Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen weitergeleitet.

Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht 
mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muß.

Nordic Walking startet am 12. 
März um 18.30 Uhr 
Unsere Nordic Walking Gruppe 
trifft sich nach langer Winterpause 
am 12. März wieder. 
Das reguläre Training beginnt um 
18.30 Uhr unter der Leitung von 
Mirjam Degenhardt. Bringt bitte 
eure Stöcke, etwas zum Trinken 
und gute Laune mit. Wir freuen 
uns auf Dich... Treffpunkt: Park-
platz am Lennebergwald oben.

Bewegungstreff im März 
Alle Mitglieder der Budenheimer 
Sport-Gemeinschaft mit Partnern 
und Freunden sind am Mittwoch, 
13. März, um 15 Uhr zum Bewe-
gungstreff im Bürgerhaus eingela-
den. Saalöffnung ist um 14.30 
Uhr.

Ortsverband 
Budenheim

Der nächste VdK Stammtisch ist 
am Donnerstag, 07.02.2019 um 
17 Uhr im Gasthaus „ZUM GOL-
DENEN RITTER“. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen. 

Garage gesucht 

Mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim 

ganz einfach zu finden! 
 

Unsere Anzeigenannahme: 
Telefon 06722/9966-0



Nr. 9 • 28. Februar 2019 Budenheim Seite 7

Kreppelkaffee im Seniorentreff 
Eine rundum gelungene Fastnachtsveranstaltung 
Budenheim. – Mit einem deftigen 
Narrhallamarsch eröffnete Jupp 
Quetscher den gemeinsamen 
Kreppelkaffee der AWO und des 
Seniorentreffs Budenheim. 
Der „Freigänger“ Zoran Werner 
war erfreut, neben den zahlrei-
chen Kreppellanern auch den 
„Bergermeester“ von Budenum, 
Stephan Hinz, begrüßen zu dür-
fen. 
Mit drei Darbietungen erfreuten 
die kleinen „Fassenachter“ des 
evangelischen Kindergartens die 
Herzen der Anwesenden. Als Dan-
keschön erhielten die kleinen 
„Künstler“ mit kreativem Inhalt ge-
füllte Leinenbeutel. 
Danach heizte die farbenfrohe 
Dalles Ehrengarde die Stimmung 
auf. Nach der Aushändigung des 
von der Seniorenbeauftragten, 
Ruth Wagner-Schmitt, kreativ ge-
stalteten Ordens 2019 durch unter 
anderem Bürgermeister Stephan 

Hinz und einer flüssigen Wegzeh-
rung zog die Garde weiter.  
Eine musikalische Rundreise mit 
dem singenden Bäckermeister Pe-
ter Berg durch die 5. Jahreszeit lei-
tete die erste Schunkelrunde ein.  
Nach der Pause erfuhren durch 
Frau Dickenscheid und Herrn 
Hartmann alle, wie es einem geht, 
wenn man von Gott ein Amt erhält. 
Joachim Racky berichtete vom un-
angenehmen Leben eines Ver-
einsvorstandes, der tägliche Tipps 
von einem immer besserwissen-
den Vereinsmitglied erhält. 
Nach weiteren Aktivitäten präsen-
tierte zum krönenden Abschluss 
das Heidesheimer Männerballett 
den Alltag eines Ritters im Mittel-
alter. 
Mit einem Dankeschön an alle Ak-
tivisten und einem gemeinsames 
Abendessen endete die rundum 
gelungene Fastnachtsveranstal-
tung. 

Die Dalles Ehrengarde heizte die Stimmung an. 

Die kleinen „Fassenachter“ des evangelischen Kindergartens. 

Das Heidesheimer Männerballett präsentierte den Alltag eines Rit-
ters im Mittelalter.

„Was lange währt, wird endlich gut“, so Bürgermeister Ste-
phan Hinz zu der langen Lieferzeit für die Buswartehalle in der Bu-
denheimer Parkallee. Mitte Juli 2018 wurde die Wartehalle bestellt. 
Die Lieferung erfolgte diesen Monat und am 21. Februar konnte die 
Unterstellmöglichkeit für die Fahrgastkunden aufgebaut werden. 
Der öffentliche Personennahverkehr muss für seine Kunden at-
traktiv sein. Dazu gehört, so Hinz in seinen Ausführungen, dass es 
auch eine Unterstellmöglichkeit gibt, die vor Niederschlägen 
schützt. Der Gesamtaufwand beträgt rund 9.300 Euro.

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de



Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  

Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 2. und Sonntag, 3. 
März 2019: 
Dr. Christmann, Oppenheimer 
Straße 42, Mainz-Laubenheim, 
Telefon 06131/86084; 
Am Montag, 4. und Dienstag, 5. 

März 2019: 
Dr. Mentz/Dr. John-Koch, Haifaal-
lee 20, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/31777; 
Am Mittwoch, 6. März 2019: 
Drs. Habermehl, Neue Mainzer 
Straße 76–78, Mainz-Hechts-
heim, Telefon 06131/504600 und 
507500. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 

an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)
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Meenzer Handkäs` trifft französischen Camember` 
... beim Kreppelkaffee des VdK Budenheim im Budenheimer Bürgerhaus 
Budenheim. – Hoch ging es her, 
als der VdK zu seinem nunmehr 
„16. Närrischen Kreppelkaffee“ in 
das Bürgerhaus eingeladen hatte. 
Wie in all den Jahren vorher bei 
freiem Eintritt. Nach der Begrü-
ßung durch die Vorsitzende Anni 
Klauer wurden zunächst die Kan-
didaten zur Wahl der 12. Kreppel-
königin ermittelt. Es gab zehn 
Meldungen, wobei sogar ein 
Mann mit dabei war.  
Zunächst haten sich „Zwei vom 
Sercicecenter“ angesagt. Was so 
ein fehlende „F“ auf der Tastatur 
einer Schreibmaschine anrichten 
kann, brachten die Beiden, es wa-
ren Andreas Weil und Lorenz 
Krammersbacher, zu Gehör. Ein 
köstliches Wortgefecht in der digi-
talen Welt zweier Generationen. 
Auch Maria Avenarius-Adams 
hatte ihre Probleme mit dem Ge-
dächtnis. Was alles im Alter so ge-
schehen kann! Nun ging es zur 
Wahl der Kreppelkönigin. Den be-
sonderen Kreppel erwischte die-

ses Mal der einzige Mann unter 
den Bewerbern. Es war Horst-Pe-
ter Wirth, der den präparierten 
Kreppel erwischte. Freudestrah-
lend nahm er die Schärpe mit 
Clown entgegen, mit dem Ver-
sprechen „ab heute dem VdK bei-
zutreten“. Ein Knaller war der 
„Übertraachungswaache vum 
Gonsbach Radio“, eine wahre 
Überraschung. Fassenachtskoko-
lores der feinsten Art, dargeboten 
von Rudi Hube. Er wurde mit ste-
hendem Applaus, Weck, Worscht 
unWoi verabschiedet. Vor der 
wohlverdienten Pause durften, 
wie schon seit vielen Jahren, Frau 
Protz (Annemarie Müller) un Frau 
Strunz (Elke Becker) nicht fehlen. 
Es ist immer wieder ein Ohren-
schmaus den beiden zuzuhören, 
was sie so mit den Männern und 
Nachbarn das Jahr über erlebten. 
Den Auftakt des zweiten Teiles 
machte Udo. Gekonnte verstand 
er es musikalische Highlights zu 
setzen.  

Doch, 
plötzlich 
roch es 
fürchter-
lich nach 
Käse, 
nach 
Handkäs. 
Die „Bab-
bel-
schnütz-
cher“ Ilon-
ka Happel 
und Mari-
on Gunkel 
lieferten in 
einem 
meenze-
risch-
deutsch-

französischen Zwiegespräch die 
Eigenarten beider Käsesorten. 
Auch ein eingefleischter „Männer-
rechtler“, Bernhard Becker, sowie 
seine Kontrahentin, Elke Becker, 
gaben ihre Probleme in einem 
Zwiegespräch zum Besten. 
Selbstverständlich waren auch 
die VdK-Singer wieder auf der 
närrischen Bühne vertreten. Der 
„Schnorreswackler“ Rudi Bopp in 
Begleitung von Odo Beuel ver-
stand es selbst zu Ende der Ver-
anstaltung nochmals einen wah-
ren Sturm der Begeisterung zu 
entfachen. Stehender Beifall und 
mehrfache Zugaben waren ein 
besonderer Abschluss des sehr 
wohl gelungenen Nachmittages. 
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Evangelische 
Kirchengemeinde 

Sonntag, 03.03.2019 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Fast-
nachtspredigt und Abendmahl (Pfar-
rer Dr. Stefan Volkmann) 
Dienstag, 05.03.2019 
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
Mittwoch, 06.03.2019 
19.45 – 20.45 Uhr Kleine Kantorei 
Chorprobe 
Donnerstag, 07.03.2019 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Freitag, 08.03.2019 
18.00 Uhr „Alles ist bereit?“ Ökume-
nischer Weltgebetstag aus Slowenien 
mit anschließendem landestypischen 
Imbiss im evangelischen Gemeinde-
haus 
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Freitag, 01.03.2019 
18:00 Uhr Rosenkranzandacht 

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

   Samstag, 02.03.2019 
18:30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 03.03.2019 
10:00 Uhr Hochamt für die Pfarr-
gemeinde 
Mittwoch, 06.03.2019  
18:30 Uhr Heilige Messe mit Austei-
lung des Aschenkreuzes 
Donnerstag, 07.03.2019 
19:30 Uhr Treffen kfd-Frauen, Bü-
cherei 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Hinweis: vom 4.3. – 5.3.2019 ist das 
Pfarrbüro geschlossen!! 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 

Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.

Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630
Fax 06722/996699
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im März 2019 
Die Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im März findet statt am Don-
nerstag, 07. März 2019, in der Zeit 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um Voranmeldung unter der 
Tel. Nr. 06139/299–101. 
Budenheim, 25. Februar 2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Erziehungsberatungssprechstunde 
im Budenheimer Rathaus 
Am Montag, 11.03.2019, findet die 
nächste Sprechstunde zur Erzie-
hungsberatung statt. 
Die Sprechstunde wird von einem 
Mitarbeiter der evangelischen Bera-
tungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, Kaiserstraße 37, 
55116 Mainz, durchgeführt. 
Die Anmeldung hierzu kann telefo-
nisch unter 06131/965540 erfolgen. 
Diese Sprechstunde können Kinder 
wahrnehmen, die ängstlich sind, kei-
ne Freunde finden und mit der Schule 
nicht zurechtkommen. 
Auch für Jugendliche, die Ärger in 
der Familie haben und die Auseinan-
dersetzungen am Arbeitsplatz bewäl-
tigen wollen, ist eine Beratung mög-
lich. 
Weiterhin können sich Eltern, die in 
der Erziehung nicht mehr weiter wis-
sen, die unsicher geworden sind und 
vorbeugen wollen, beraten lassen. 
Der nächste Beratungstermin wird in 
der Heimat-Zeitung Budenheim be-
kannt gegeben. 
  Budenheim, 19.02.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Dienst- und Öffnungszeiten der 
Gemeindeeinrichtungen an Fast-
nacht 
1.  Rathaus 
bleibt an Rosenmontag, 04.03.2019 
und Dienstag 05.03.2019 geschlos-
sen.  
2.  Jugendtreff 
bleibt an Rosenmontag, 04.03.2019 
und Dienstag, 05.03.2019 geschlos-
sen.  
3.  Seniorentreff 
bleibt an Rosenmontag, 04.03.2019 
geschlossen. 
4.  Kindergarten „Villa Kunter-
bunt“, Kinderkrippe „Wichtel-
haus“ und Waldkindergarten 
Der Waldkindergarten bleibt an Ro-
senmontag, 04.03.2019 geschlossen.  
Am Dienstag, 05.03.2019 hat der 
Waldkindergarten Notdienst. 
Die Villa Kunterbunt sowie die Kin-
derkrippe „Wichtelhaus“ hat an Ro-
senmontag, 04.03.201 und Dienstag, 
05.03.2019 geschlossen. 
5.  Gemeindewerke 
bleiben an Rosenmontag, 04.03.2019 
geschlossen.  
6.  Waldschwimmbad und Sauna 
bleibt von Samstag, 02.03.2019 bis 
Dienstag 05.03.2019 geschlossen. 
7.  Waldsporthalle und Kraftraum 
bleiben von Dienstag, 26.02.2019 bis 
einschließlich Mittwoch, 06.03.2019 
geschlossen. 
8.  Alte und neue Schulturnhalle 
beide Hallen bleiben von Freitag, 
01.03.2019 bis Dienstag, 05.03.2019 
geschlossen. 
9.  Schule und Mühlrad 
Die Schule ist von Montag, 
25.02.2019 bis Dienstag 05.03.2019 
geschlossen. Das Mühlrad ist an Ro-
senmontag, 04.03.2018 und Diens-
tag, 05.03.2019 geschlossen.  
Budenheim, den 26.02.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim   
(S. Hinz)       

Bürgermeister      
Gemeindewerke Budenheim AöR 

       gez. (J. Gräf) 
Vorstand

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  04.03.19,  Rosenmontag  
 geschlossen 
Dienstag,  05.03.19,   
Fastnachtsdienstag  
geschlossen  
Mittwoch,  06.03.19,  
Geschlossener Mittwoch  
 geschlossen  
Donnerstag , 07.03.19 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Kunst mit Kristin  
Freitag , 08.03.19  
16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums   
    Budenheim 25.02.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung  

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15  

Montag,  04.03.2019   
– Rosenmontag – 
Seniorentreff geschlossen   
Dienstag,  05.03.2019    
– Fastnachtsdienstag –  
 Seniorentreff geschlossen   
Mittwoch,  06.03.2019 
15.00 Uhr  Bewegung hält fit und 
macht Spaß: Gymnastik mit Gabi 
Bieser (1 Euro)  
16.00 Uhr Kaffee und Kuchen   
Donnerstag,  07.03.2019 
15.00 Uhr  Wir spielen Kniffel   
Freitag,  08.03.2019 
14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim  
15.30 Uhr  Balldart   
– Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts  
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege  
– Einkaufsdienst für Senioren: 
dienstags (Netto) und freitags (Rewe) 

Ihren Geburtstag feiern: 
02. 03.   Marks, Hildegard  80 J. 
Ihre Goldene Hochzeit feiern: 
28. 02.   Eheleute  
      Brigitte und Otto Kost

Geschäftliche Erfolge
durch Anzeigen in der
Heimat-Zeitung Budenheim

Tel. 0160/5003498

Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
– Seniorensicherheitsberatung:  
Gerd Breit Tel.: 06139/9625786  
Roswitha Mann Tel.: 06139/8086  
Budenheim, 25.02.2019  

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(Stephan Hinz)  
Bürgermeister 
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Auflösung des Rätsels

Redaktions- und Anzeigenschluß 
für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Dienstag um 16 Uhr! 

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM
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„ Wir sind keine Jäger mehr“ 
Tabellenführer Hochdorf enteilt / Sportfreunde-Trainer Schuster gibt neues Saisonziel bekannt 
Budenheim. – Nachdem die 
Oberliga-Handballherren der 
Sportfreunde Budenheim am 
Sonntag mit 29:27 knapp bei den 
Handballfreunden Illtal verloren 
und der direkte Aufstiegs-Konkur-
rent TV Hochdorf gleichzeitig sein 
Auswärtsspiel souverän mit 20:34 
beim TV Offenbach gewonnen 
hat, ist der Spitzenreiter acht 
Spieltage vor Saisonende mit fünf 
Punkten einteilt. War es das mit 
dem Saisonziel Meisterschaft? 
Trainer Volker Schuster gibt Ant-
worten. 
Heimat Zeitung: Volker, sind 
jetzt alle Hoffnungen auf Platz 
Eins dahin oder glaubst du 
noch an ein Wunder? 
Volker Schuster: Ich denke, das 
war es im Rennen um die Meister-
schaft. Es war vor der Niederlage 
gegen Illtal schon sehr schwer, 
der Oberliga-Titel wäre da ja be-
reits nicht mehr aus eigener Kraft 
möglich gewesen – aber jetzt sind 
es 5 Punkte Rückstand, und dafür 
spielt Hochdorf viel zu konstant 
und abgezockt. 
Was ist das neue Saisonziel? 
Volker Schuster: Wir haben ein 
sehr schweres Restprogramm 
und müssen jetzt alles dafür tun, 
den zweiten Tabellenplatz zu ver-
teidigen. Die Perspektive wech-
selt ein wenig: Wir sind nicht mehr 
Jäger, sondern Gejagter. 
Was sind die Ursachen für die 
Niederlage in Illtal? 

Volker Schuster: Wenn du in Illtal 
gewinnen willst, dann darfst du 
nicht so viele Fehler machen und 
brauchst eine sehr gute Tages-
form. Wir haben zu viele freie Bäl-
le liegen lassen und ein paar zu 
leichte Tore bekommen. Wir ha-
ben es einfach nicht geschafft, in 
der wichtigen Phase in diesem 
Spiel die Big Points zu setzen. 
Einmal abgesehen vom Spiel 
am Sonntag: Wie zufrieden bist 
du mit dem bisherigen Saison-
verlauf?  
Volker Schuster: Für ein richti-
ges Fazit ist es natürlich zu früh, 
wir haben ja noch acht Spiele zu 
bestreiten. Ich denke aber, auf die 
ganze Saison gesehen können 
wir mit dem zweiten Tabellenplatz 
bisher zufrieden sein. Natürlich 
gibt es einige Sachen, an denen 
wir arbeiten müssen. 
Vor dem Rundenstart hattest du 
„wenige Verletzungen“ als eine 
wesentliche Voraussetzung für 
das ehrgeizige Saisonziel ge-
nannt. 
Volker Schuster: Diese Hoffnung 
hat sich ja leider früh zerschlagen. 
Die teilweise langen Ausfälle etwa 
von Philipp Becker, Lukas Scheer, 
Christopher Goetzien, Benjamin 
Glindemann, Arne Teschner, Tris-
tan Gräber und Lorenzo Lang wa-
ren selbst für unseren breiten Ka-
der nicht vollständig zu kompen-
sieren. Das hat uns sehr ge-
schwächt. 

Coach Volker Schuster muss seine Sportfreunde für die Endphase 
der Saison neu einstellen. (Archivfoto: SFB / Ingo Fischer)

Was fehlt den Sportfreunden 
noch, damit der Schritt in die 
dritthöchste Spielklasse ge-
lingt? 
Volker Schuster: Wir brauchen 
eine höhere Konstanz und müs-
sen gegen schwächere Teams 
auch mal ein Zeichen setzen. Ins-
gesamt bin ich mit unserer Fehl-
wurfquote sehr unzufrieden. Au-
ßerdem müssen wir noch varia-
bler werden in Abwehr und Angriff. 
In der vergangenen Saison ha-
ben sich die Sportfreunde lan-
ge Zeit einen Dreikampf um die 
Meisterschaft geliefert, bis ih-
nen im Schlussdrittel der Sai-
son die Luft ausging und sie am 

letzten Spieltag sogar noch auf 
den vierten Rang abgerutscht 
sind. Was willst du tun, damit es 
jetzt keinen erneuten Bruch 
gibt? 
Volker Schuster: So einen Bruch 
zu verhindern, ist natürlich sehr 
schwer. Wir können unser gesetz-
tes Saisonziel nicht mehr errei-
chen. Wir werden viel darüber 
sprechen und uns austauschen. 
Wir sind es natürlich nicht nur den 
Fans, sondern vor allem auch uns 
selbst schuldig, diese Saison bis 
zum Ende durchzuziehen. Von so-
fort an werden wir um den zweiten 
Platz fighten. 
Das Interview führte Ingo Fischer. 

Heimat-Zeitung - JA, bitte!
Wer den Aufkleber „Keine kostenlosen Zeitungen“ auf seinem Briefkasten hat, aber trotzdem die 
Heimat-Zeitung Budenheim bequem nach Hause erhalten möchte, kann dies ganz einfach unter der 
E-Mail-Adresse heimatzeitung@rheingau-echo.de mitteilen und erhält bei Angabe seiner Adresse einen
Aufkleber mit dem Logo der Heimat-Zeitung. Wird dieser auf dem Briefkasten angebracht, ist das 
für unsere Austräger das Signal, dort auch eine Zeitung mit allen wichtigen Informationen aus 
Budenheim einzuwerfen.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

Verteilen Sie Ihre Werbung in alle Haushalte! 
Mit z.B. einer Beilage in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim !!! 

Info-Telefon: 06722/9966-0
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Der Kapitän geht von Bord 
Umbruch bei den Handball-Herren der Sportfreunde Budenheim steht bevor 
Budenheim. – Vier der erfahrens-
ten Oberliga-Handballer der 
Sportfreunde Budenheim werden 
in der kommenden Saison nicht 
mehr in der ersten Herrenmann-
schaft auflaufen. Das sind neben 
Kapitän Philipp Becker auch Lu-
kas Scheer, Benjamin Kröhle und 
Christopher Goetzien. Trainer Vol-
ker Schuster spricht von einem 
„großen Aderlass“ und sieht nun 
seine jungen Spieler in der Pflicht, 
mehr Verantwortung zu überneh-
men. 
„Das Gesicht der Mannschaft wird 
sich in der kommenden Saison 
stark verändern“, so Volker 
Schuster, der mit allen vier Ab-
gängen liebend gerne noch ein 
weiteres Jahr zusammengearbei-
tet hätte. „Die Jungs haben jedoch 
gute Gründe für ihre Entschei-
dung, die das Team und ich nach-
vollziehen können und die wir so 
akzeptieren müssen.“ 
Mit dem 29-jährigen Rückraumlin-
ken Philipp Becker verlässt der 
Kapitän das Schiff – das mehrfach 
operierte Knie macht nicht mehr 
mit. „Pibbo“ hat das Handballspie-
len in Budenheim von der Pieke 
auf erlernt und den weit überwie-
genden Teil seiner Aktivenlauf-
bahn auch dort gespielt. Nach ei-
nem Intermezzo in Saulheim wirk-
te er zwischenzeitlich beim TV 
Groß-Umstadt in der dritten Liga 
mit, ehe das Eigengewächs im 
Jahr 2014 an seine alte Wirkungs-
stätte zurückkehrte. „Er ist nicht 
nur ein wurfgewaltiger und durch-
setzungsstarker Handballer, son-
dern auch ein Kapitän, den sich 
jeder Trainer und jedes Team nur 
wünschen kann“, so Schuster, der 
mit „Pibbo“ als Spieler noch zu-
sammen auf der Platte stand. 

Fackel und Teamplayer 

Das gilt auch für den wurfgewalti-
gen Rückraum-Links-Spieler Lu-
kas Scheer, dessen Verlust nicht 
minder schmerzlich ist. Lukas teilt 
mit Philipp Becker nicht nur die 
Stammposition und das Geburts-
jahr, sondern auch viele Stationen 
seiner Handballkarriere. So ha-
ben sie beide in der Budenheimer 
Jugend gespielt, und beide liefen 
später zusammen in der Saulh-
eimer Oberligamannschaft auf. 
Lukas Scheer wechselte an-
schließend ebenfalls nach Hes-
sen in die dritte Liga, allerdings 
zur SG Wallau Massenheim. Nach 

deren Insolvenz kehrte er im sel-
ben Jahr wie Becker zurück zu 
seinem Heimatverein nach Bu-
denheim, wo er nun nach fünf 
Spielzeiten ebenfalls aus gesund-
heitlichen Gründen seine Sport-
lerkarriere beenden wird. „Lukas 
hat seit längerer Zeit immer wie-
der mit schweren Verletzungen zu 
kämpfen“, so Schuster, der es 
sehr bedauert, künftig auf die 
enorme Wurfkraft der „Fackel von 
Rheinhessen“ verzichten zu müs-
sen.  
Auch Kreisläufer Christopher Go-
etzien wird seine Handballschuhe 
nach dieser Spielzeit an den Na-
gel hängen. Der mit 33 Jahren 
zweitälteste Spieler im Kader hat-
te in dieser Saison viel Verlet-
zungspech und entsprechend we-
nig Einsatzzeit. „Chris ist ein ab-
soluter Teamplayer, der auf und 
neben dem Platz immer eine Stüt-
ze seiner Mannschaft ist“, so Vol-
ker Schuster. 

Offene Türen 

Als vierter und letzter Spieler wird 
Rechtsaußen Benjamin Kröhle 
das Team verlassen. Benni, der in 
wenigen Tagen seinen 29. Ge-
burtstag feiern wird, kann und will 
zwar weiterhin Handball spielen, 
allerdings nicht mehr mit dersel-
ben Intensität wie bislang. Als 
frisch gebackener Papa hat nun 
seine junge Familie den zentralen 
Platz in seinem Leben eingenom-
men, hinzu kommen Beruf und 
Hausbau. Für Benni führt der Weg 
nach vier Jahren bei den Sport-
freunden zurück zur SG Saul-
heim, wo der schnelle Linkshän-
der die zweite Mannschaft in der 
Rheinhessenliga verstärken will.  
In den vergangenen Wochen ha-
ben die Sportfreunde bereits die 
beiden Neuzugänge Marcel Ja-
min und Lukas Klimavicius vor-
gestellt, in den kommenden Wo-
chen werden weitere personelle 
Entscheidungen hinsichtlich des 
Kaders für die neue Saison be-
kannt gegeben. Der SFB-Vor-
stand um Abteilungsleiter Ger-
hard Mussenbrock wird die vier 
scheidenden Sportfreunde am 4. 
Mai vor ihrem letzten Saisonspiel 
gegen den TuS Friesenheim in der 
Waldsporthalle feierlich ver-
abschieden und ihre Verdienste 
würdigen. „Bereits jetzt bedanke 
ich mich für herzlich für Euren Ein-
satz für Euer Team und unseren 

Lukas Scheer (#10), Philipp Becker (#49), Christopher Goetzien 
(#18) und Benjamin Kröhle (#66) verlassen die Sportfreunde zum 
Saisonende. (Fotos/Kombo: SF Budenheim / Ingo Fischer)

Verein“, so Mussenbrock. „Ich hof-
fe, Ihr werdet immer gerne an Eu-
re Zeit bei den Sportfreunden zu-
rückdenken. Und vielleicht sehen 

wir den einen oder anderen schon 
bald in einer neuen Funktion in 
unserem Verein und der Ersten 
Mannschaft wieder.“ 
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Buchtipp 

Backen wie in Frankreich  
„Tarte“ bezeichnet in der französi-
schen Küche einen Kuchen aus ei-
ner speziellen Art von Mürbeteig, 
der in der Regel völlig ohne Zuga-
be von Salz oder Zucker, also ge-
schmacksneutral, hergestellt wird. 
Dadurch bietet sich die Möglich-
keit, ihn sowohl herzhaft als auch 
süß zu belegen. Daraus ergibt sich 
eine besondere Vielfalt bei diesem 
Gericht. Und so ist es nicht ver-
wunderlich, dass man mit allerlei 
fantasievollen Rezepten auch ein 
Buch füllen kann. Nach Zauberku-
chen und Pfannencookies sind 
„Tartes rustiques“ (erschienen im 
Jan Thorbecke Verlag) der neues-
te Backtrend aus Frankreich!  
Der Clou: Die Tartes werden ganz 
ohne Kuchenform gebacken. Ein-
fach den Mürbteig direkt auf dem 
Blech in eine runde Form bringen 

und den Rand nach oben schla-
gen – so entsteht eine Tarte rusti-
que oder Galette-Tarte mit knusp-
rigem Rand und herrlich bunter 
Füllung. Ein Obstkuchen wie von 
der französischen Großmutter auf 
dem Land gebacken. Dabei gibt es 
himmlische Varianten wie Birne 
mit Schokolade und Mandeln, Erd-
beere mit Rhabarber, Pekannüsse 
mit Ahornsirup oder Brombeere 
mit Minze. Wer es lieber salzig 
mag, kann sich ebenfalls freuen. 
Denn die leckeren Tartes schme-
cken auch in herzhafter Form wun-
derbar mit Pilzen und Ziegenkäse, 
Süßkartoffeln, roten Zwiebeln und 
Feta oder Karotte mit Ricotta und 
Kurkuma. 
Emilie Franzo ist seit ihrer Kindheit 
begeistert von allem, was mit Es-
sen zu tun hat, hätte jedoch nie-

mals gedacht, 
dass sie einen 
Beruf daraus ma-
chen könnte. In-
zwischen ist sie 
freiberufliche 
Kochbuchautorin 
und Marketing-
beraterin für 
Food-Produkte. 
Emilie Guelpa 
lebt in Paris. Sie 
ist Grafikerin und 
Fotografin mit ei-
nem sehr ästheti-
schen Sinn für 
Kochen, Essen 
und Gastlichkeit. 
Auf ihrem Blog 
www.griottes.fr 
spielt sie mit Far-
ben, Aromen und 
Materialien in im-
mer neuen kuli-
narischen Kom-
binationen. 

Emilie Franzo / Emilie Guelpa: Tartes rustiques – 
Süße und salzige Tartes ohne Backform, 72 Sei-
ten mit zahlreichen Fotos, Preis: 9,99 Euro, ISBN 
978–3–7995–1333–3.



Wir trauern um

Herta Böving
* 03.08.1913    † 13.02.2019

Ulrich Böving
im Namen aller Angehörigen

Budenheim, im Februar 2019

Auf Wunsch der Verstorbenen hat sich die Familie in aller Stille von ihr verabschiedet.

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband-

und Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, 
Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und Porzellan-

figuren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

Suche

Gartengrundstück in

Budenheim zu kaufen

- bevorzugt Richtung

Heidenfahrt.

Telefon 0172/ 1819973

A - Z
Entrümpelungen

Umzüge
Endreinigung

Renovierungen
Tel.: 0160/7075866

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 06.03.2019

A-Z: Meister - Entrümpelungen,
Rollläden, Markisen, Kömmerling-

Fenster, Türen, Velux-Dach-
fenster, Küchen, Badsanierung,

Schreiner, Glasschäden, 
Einbruchschäden, 

Renovierungen, Reparaturen 
alle Gewerke, Pool-Bau

Tel. 0171/3311150

Inh. Omic Mirsad
Philipp-Försch-Str. 5
55257 Budenheim
Tel.: 06139/962486 rosi.galabau@gmail.com
Mobil: 0176/52932306 www.rosi-galabau.de

Pflastersteine verlegen • Natursteine verlegen 
• Umrandungen • Palisaden • Randsteine • Gartenpflege 

• Gartengestaltung • Sträucher & Bäume fällen 
• Sträucher & Bäume kürzen • Holzschnitt 

• Rollrasen • Aussaat & Bepflanzung jeder Art
• Teichbau • Teichanbau • Teichreinigung 

• Holzterrassen aller Art • Bewässerungssysteme

Garten- und
Landschaftsbau
• Pflasterarbeiten
• Baumfällungen
• Holzterrassen
• Teichbau und -pflege
• Bewässerungssysteme

Budenheim
Einliegerwohnung

(1 Zimmer, EBK, Flur, Bad) 
zu vermieten, 38 m², sep. 

Eingang, Souterrain. Ab sofort
frei, 390,- € inkl. Heizung und

Warmwasser, Strom extra,
separater Zähler, KT 500,- €

Telefon 06139/8745

Wohnung
zu vermieten

(Budenheim, Alicestr.) 
ca. 48 m², 2 ZKB, 

Aufzug und Garage, 
KM 450,- € + NK 150,- €

Mobil 0151/58145723

ZU GUTER LETZT

Der Hobel ruht,
wir sind bereit,
zum Endspurt

in der Fastnachtzeit
ab Aschermittwoch

ist doch klar,
sind wir wieder

für Sie da.

Wir wünschen Ihnen
viel Spaß an den
närrischen Tagen

HELAU

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Gemeindeverwaltung Budenheim

Für unseren Naturnahen Kindergarten
„Wunderwald“  suchen wir 

eine Reinigungskraft
(m/w/d)

in Teilzeitbeschäftigung mit 14 Wochenstunden.

Der Arbeitseinsatz erfolgt montags bis freitags in den späten
Nachmittagsstunden.

Unsere Anforderungen:
- selbstständiges und gründliches Arbeiten
- Belastbarkeit, Teamfähigkeit
- Flexibilität, Zuverlässigkeit

Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen 
des TVöD.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
senden Sie bitte bis zum 15. März 2019 an:

Gemeindeverwaltung
Büroleitung
Berliner Straße 3, 55257 Budenheim

Tel. Auskünfte: 06139/9629749
(Frau Wagner – Leiterin Naturnaher Kindergarten)

e.mail zerger@dach-mainz.de Ÿ www.dach-mainz.de

Suche
Haushaltshilfe

1 x wöchentlich 
für 2 1/2 Stunden 
(mit Anmeldung).

Telefon 06139/9621911
Anzeigen in der Heimat- 

Zeitung sind Werbung in  
allen Haushalten

Gewerbliche Anzeigen in der Heimat-Zeitung
Anzeigenannahme:Telefon0160 - 500 34 98


